
 
U bungsblatt mit Losungen 

Exponentialgleichungen & Logarithmen 
 
Aufgabe 1 (Lo sen von Exponentialgleichungen): 
 

Forme die folgenden Gleichungen geschickt um und bestimme x: 
 

a) 2x1xx2x1xx 333222 ++++ ++=++  
 

b) xx21x1x2 5353 +=− ++  
 

c) xx 4832 =⋅  (Geht ohne Taschenrechner!) 
 

Aufgabe 2 (Beweise): 
 

a) Zeige, dass es fur alle Basen Nb,a ∈  eine von x unabha ngige  
Kostante k gibt, so dass gilt: ( ) ( )xlogkxlog ab ⋅= . 

 

b) Zeige, dass lg(3) irrational ist. 
 

Aufgabe 3 (Verstandnisfragen): 
 

a) Schau dir die Seitennummerierung dieser Bla tter an. 
Warum steht auf der ersten Seite keine 1? 

 

b) Den Graphen des Logarithmus erha lt man, in dem man den der 
Exponentialfunktion mit gleicher Basis an der ersten Winkelhal-
bierenden spiegelt. 
Warum? Nenne andere Funktionen, bei denen das so ist! 

 

c) Der Logarithmus und die Exponentialfunktion sind nur fur Basen 
>1 definiert. Warum ist das sinnvoll? 

 

d) Eine Taschenrechnerfrage: 
Warum ergibt die Eingabe [LOG] [-1] einen Error? 
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Lo sung zu 1 a): 
 

 2x1xx 222 ++ ++  
2x1xx 333 ++ ++=   

    

 2x1xx 22222 ⋅+⋅+  
2x1xx 23333 ⋅+⋅+=   

    

 ( )21x 2212 ++⋅  ( )21x 3313 ++⋅=   

    

 ( )4212x ++⋅  ( )9313x ++⋅=   

    

 x27 ⋅  
x313 ⋅=  
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Lo sung zu 1 b): 
 

 1x1x2 53 ++ −  
xx2 53 +=  

x21x 35 −+ +
 

    

 x21x2 33 −+
 

1xx 55 ++=   

    

 x21x2 333 −⋅  
1xx 555 ⋅+=   

    

 ( )133 x2 −⋅  ( )515x +⋅=  
x5:2:  
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Lo sung zu 1 c): 
 

 x 832 ⋅  
x4=  
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Beweis zu 2 a): 
 
Sei    ( )xlog:y b=  
 

Dann gilt:  xby =      ( )Kalog  
 

⇔    ( ) ( )xlogblog a
y

a =  
 

⇔    ( ) ( )xlogblogy aa =⋅   ( )blog: a  
 

⇔    
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( ) ( )

( )xlog
blog

1
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aa

a
b ⋅==  

 

Mit 
( )blog

1
:k

a

=  ergibt sich ( ) ( )xlogkxlog ab ⋅= .   o 

 
Mit dem Beweis wurde auch gezeigt, dass man jeden Logarithmus 
durch einen Logarithmus mit einer anderen, beliebigen Basis aus-
dru cken kann, namlich: 
 

( ) ( )
( )blog
xlog

xlog
a

a
b =  

 
Beweis zu 2 b): 
 

z.z.: ( ) Q3lg ∉  
Ann: ( ) Q3lg ∈  

  Dann existierten Zp ∈  und Nq∈  mit ( )
q
p

3lg =  

  ⇔   310q
p
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  ⇔   q
q

q
p

310 =
⋅

 
 

  ⇔   qp 310 =  
 

  Widerspruch zur Annahme, da p und q teilerfremd sind. 
 

Also ist die Annahme falsch, die Behauptung also richtig.  o 
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Antwort zu 3 a): 
 

Der Logarithmus zur Basis 1 ist nicht definiert. 
 

Antwort zu 3 b): 
 

Bei der Spiegelung an der 1. Winkelhalbierenden werden die x- und 
y-Werte vertauscht, man erhalt also die Umkehrfunktion ö und der 
Logarithmus ist die Umkehrung der Exponentialfunktion. 
 

Weitere Beispiele: 
 

 Funktion: x3  x2  6x4 +  2x  
x
1

 

 Umkehrung: ( )xlog3  x
2
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Antwort zu 3 c): 
 

Angenommen, der Logarithmus ware auch fu r die Basis 1 definiert: 
( ) x1yxlog y

1 =⇔=   
 

Egal, wie oft man die 1 mit sich selbst multipliziert, man erhalt 
immer 1. Man du rfte also in den Logarithmus nur die 1 einsetzen. 
 

Bei der 0 ergibt sich das gleiche Problem. 
 

Bei negativen Basen gibt es schon beim Potenzieren ein Problem. 
Angenommen, die Basis ware (-2). Dann ergabe sich keine stetige 
Funktion mehr, denn: 
( ) 42 2 +=− , aber ( ) 82 3 −=−  und ( ) 162 4 +=− . 
 

Und z.B. ( ) )2(2 5,0 −=−  ware nicht einmal definiert. 
 

Die Funktion ware also nur fu r ganzzahlige Werte definiert und 
wu rde zwischen + und ö hin- und herspringen. 

 
Antwort zu 3 d): 
 

Angenommen, es gabe eine Losung fu r 1xlog10 −= . 

Dann mu sste es ein x geben mit 110x −= . 
 

Jedes Vielfache und jede Wurzel von 10 ist aber positiv! 
Also kann es keine Losung geben. 
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